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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Stromdurchfüh-
rung für Schaltanlagen, insbesondere gasisolierte 
Schaltanlagen, und Schaltanlagen mit einer solchen 
Stromführung.

[0002] Aus dem Stand der Technik sind Gießharz-
durchführungen, die zwischen metallischen Kapse-
lungen einer gasisolierten Schaltanlage angeordnet 
sind, bekannt.

[0003] Solche Gießharzdurchführungen bedingen, 
dass der Wärmeaustausch zwischen zwei Behältern, 
zwischen denen eine solche Durchführung angeord-
net ist, sehr gering ist. Der geringe Wärmeaustausch 
zwischen den Behältern basiert auf der geringen 
Wärmeleitfähigkeit der Gießharzdurchführung von 
etwa 0.8 bis 1,1 Watt pro Meter und Kelvin. Aufgrund 
des geringen Wärmeaustausches ist es nicht mög-
lich, Wärme von lokalen Hotspots in kühlere Anla-
genbereiche abzuführen.

[0004] Aus dem Stand der Technik sind auch die 
höhere Wärmeleitfähigkeit von Aluminiumoxiden 
und Aluminiumnitriden bekannt, diese sind aber auf-
grund der Anforderung an die Isolierfähigkeit, die 
mechanische Beanspruchbarkeit und die Bearbeit-
barkeit der Materialien, z. B. zum Einbringen von 
Steuerelektroden, nicht kostengünstig herstellbar 
und das Verbauen solcher Keramikdurchführungen 
mit einem sehr hohen Aufwand verbunden.

[0005] Durchführungen, die zur Gasraumabschot-
tung beitragen, müssen außerdem gasdicht sein. 
Durch eine Gasraumabschottung ergibt sich die 
Möglichkeit, dass angrenzende Gasräume gewartet 
werden können und getrennte Anlagenbereiche 
unterschiedliche Drücke aufweisen können und nur 
minimale Gasmengen aus der Anlage entweichen.

[0006] Aus der DE 10 2013 215 760 A1 sind kerami-
sche Isolationselemente für Schaltanlagen bekannt, 
ohne dass die speziellen Anforderungen für Durch-
führungen adressiert werden.

[0007] Aus der DE 195 16 831 A1 ist eine Röntgen-
röhre mit einer keramischen Durchführung bekannt, 
die eine höhere Wärmeleitfähigkeit aufweist als eine 
Gießharzdurchführung, die aber nicht auf die mecha-
nischen Anforderungen oder die Notwendigkeit der 
Platzierung von Steuerelektroden eingeht.

[0008] Aus der US 3 621 109 A ist ein Stützkörper für 
Hochspannungen bekannt, der eine Keramikscheibe 
aufweist, die in einem Rohr verschraubt wird.

[0009] Die EP 1 511 146 A2 offenbart ebenfalls 
einen Stützer zur Verwendung in Hochspannungsan-
lagen.

[0010] Aufgabe der Erfindung ist es nun, die 
genannten Nachteile aus dem Stand der Technik zu 
beheben und eine Durchführung bereitzustellen, die 
eine höhere Wärmeleitfähigkeit aufweist als eine 
Gießharzdurchführung und die mechanischen und 
elektrischen Anforderungen erfüllt.

[0011] Die Aufgabe wird durch den unabhängigen 
Anspruch 1 und die von diesem abhängigen Ansprü-
che gelöst.

[0012] In einem Ausführungsbeispiel ist die erfin-
dungsgemäße Stromdurchführung für Schaltanla-
gen, insbesondere gasisolierte Schaltanlage, aus 
einem mehrteiligen metallischen Außenring oder 
einem einteiligen metallischen Außenring und einen 
einteiligen oder mehrteiligen formschlüssigen Einleg-
ring, einem Stromleitungselement, einem scheiben-
förmigen Isolierelement aus einem keramischen 
Werkstoff, im folgenden keramisches scheibenförmi-
ges Isolierelement, bevorzugt mit einem ersten Dich-
tungselement und einer Öffnung zur Aufnahme des 
Stromleitungselements, bevorzugt einem form-
schlüssigen Einlegring mit mindestens einem Einleg-
segment, bevorzugt einem zweiten Dichtungsele-
ment, einem Befestigungselement, aufgebaut, und 
zwar derart, dass das keramische scheibenförmigen 
Isolierelement mit dem metallischen Außenring ver-
bindbar ist, das keramische scheibenförmige Isolier-
element über eine Außendurchmesserfläche, eine 
Innendurchmesserfläche und zwei Außenflächen 
verfügt, das Stromleitungselement über ein Befesti-
gungselement mit dem keramischen scheibenförmi-
gen Isolierelement verbindbar ist, und das kerami-
sche scheibenförmige Isolierelement mittels des 
mehrteiligen metallischen Außenrings oder des ein-
teiligen metallischen Außenrings und des form-
schlüssigen Einlegrings lagerbar oder schwimmend 
lagerbar ist. Die Stromdurchführung weist ein Strom-
leitungselement für den Stromtransport durch die 
Durchführung aufweist.

[0013] In der Ausführung mit einem mehrteiligen 
metallischen Außenring wird das keramische schei-
benförmige Isolierelement bevorzugt zwischen zwei 
Teilen des mehrteiligen metallischen Außenrings 
gelagert und weiter bevorzugt mit einer Dichtung der-
art gelagert, dass das keramische scheibenförmige 
Isolierelement gasdicht im mehrteiligen metallischen 
Außenring gelagert wird, insbesondere schwimmend 
gelagert wird. Der mehrteilige metallische Außen-
ring, kann in axialer Richtung geteilt sein, so dass 
der mehrteilige metallische Außenring aus zwei 
oder mehr metallischen Ringen besteht, oder der 
mehrteilige metallische Außenring, kann in radialer 
Richtung geteilt sein, so dass der mehrteilige metal-
lische Außenring aus metallischen Ringsegmenten 
besteht. Das keramische scheibenförmige Isolierele-
ment wird dann entweder zwischen den metallischen 
Ringen, die den metallischen Außenring bilden, gela-
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gert oder schwimmend gelagert oder in den zum 
metallischen Außenring zusammenfügbar metalli-
schen Ringsegmenten gelagert oder schwimmend 
gelagert. Der Begriff „geteilt“ ist dabei so zu verste-
hen, dass der metallische Außenring in mehrere Teile 
aufgeteilt ist, diese Teile müssen nicht aus einem Teil 
entstanden sein, sondern können auch aus mehre-
ren Ausgangsteilen gefertigt worden sein.

[0014] In der Ausführung mit einem mehrteiligen 
metallischen Außenring, der in axialer Richtung 
geteilt ist, werden die den metallischen Außenring 
bildenden metallischen Ringe bevorzugt mittels 
eines Bajonettverschlusses, einer Kombination aus 
Innen- und Außengewinde oder mittels Schrauben 
miteinander verbunden und so das keramische 
scheibenförmige Isolierelement in dem zusammen-
gesetzten metallischen Außenring lagerbar oder 
schwimmend lagerbar ist.

[0015] In der Ausführung mit einem mehrteiligen 
metallischen Außenring, der in radialer Richtung 
geteilt ist, werden die den metallischen Außenring 
bildenden metallischen Ringsegmente bevorzugt 
mittels Schrauben oder Stiften miteinander verbun-
den und so das keramische scheibenförmige Isolier-
element in dem zusammengesetzten metallischen 
Außenring lagerbar oder schwimmend lagerbar ist.

[0016] In der Ausführung mit einem einteiligen form-
schlüssigen Einlegring wird der formschlüssige Ein-
legring bevorzugt mittels eines Bajonettverschlusses 
im metallischen Außenring befestigt und so das kera-
mische scheibenförmige Isolierelement zwischen 
dem metallischen Außenring und dem formschlüssi-
gen Einlegring lagerbar oder schwimmend lagerbar 
ist.

[0017] In der Ausführung mit einem mehrteiligen 
formschlüssigen Einlegring greift der formschlüssige 
Einlegring bevorzugt in den metallischen Außenring 
derart ein, dass das keramische scheibenförmige 
Isolierelement zwischen dem metallischen Außen-
ring und dem mehrteiligen formschlüssigen Einleg-
ring lagerbar oder schwimmend lagerbar.

[0018] Weiter wird bevorzugt, dass das keramische 
scheibenförmige Isolierelement mittels des form-
schlüssigen Einlegrings, dem mindestens einen Ein-
legsegment und dem metallischen Außenring lager-
bar oder schwimmend lagerbar ist

[0019] Bevorzugt ist das keramisch scheibenför-
mige Dichtungselement gasdicht mit dem metalli-
schen Außenring verbunden oder verbindbar.

[0020] Auch wird bevorzugt, dass das Stromlei-
tungselement über ein zweites Dichtungselement 
und ein das Befestigungselement mit dem kerami-

schen scheibenförmigen Isolierelement verbindbar, 
insbesondere gasdicht verbindbar ist.

[0021] Durch den metallischen Außenring, insbe-
sondere einen Außenring aus Aluminium, und den 
vorhergehend beschriebenen Aufbau der Strom-
durchführung ist der Außendurchmesser des kerami-
schen scheibenförmigen Isolierelements gesenkt 
gegenüber massiven keramischen Durchführungen. 
Durch eine möglichst große Öffnung, insbesondere 
in der Mitte des keramischen scheibenförmigen Iso-
lierelements, zum Durchführen des Stromleitungse-
lementes wird der Materialeinsatz weiter gesenkt. 
Gleichzeitig verbessert eine große Öffnung im kera-
mischen scheibenförmigen Isolierelement die Fläche 
die zur Wärmeübertragung zwischen Stromleitungs-
element und dem keramischen scheibenförmigen 
Isolierelement. Die Kombination von einem form-
schlüssigen Einlegring mit mindestens einem Einleg-
segment und dem keramischen scheibenförmigen 
Isolierelement ermöglicht auch die schwimmende 
Aufnahme des keramischen scheibenförmigen Iso-
lierelements in den metallischen Außenring. Diese 
Aufnahme kann auch durch einen mehrteiligen 
metallischen Außenring bewirkt werden, wodurch 
der formschlüssige Einlegring nicht notwendig ist, 
um eine schwimmende Lagerung des keramischen 
scheibenförmigen Isolierelements zu bewirken. 
Dadurch wird ein Großteil der auf das keramische 
scheibenförmige Isolierelement wirkenden Kräfte, 
wie zum Beispiel Kräften resultierend aus dem 
Gewicht der Hauptstrombahn, Stromkräften in Kurz-
schlussfällen, Schaltkräften, Verschraubungskräften 
und aus Schwingungen resultierenden Kräften, vom 
metallischen Außenring aufgenommen. Dadurch 
verbleiben nur noch Kräfte, die auf das keramische 
scheibenförmige Isolierelement wirken, die 
beherrschbar sind, zum Beispiel durch die Dicke 
des keramischen scheibenförmigen Isolierelements. 
So wird durch die schwimmende Lagerung und eine 
ausreichende Wandstärke des keramischen schei-
benförmigen Isolierelements ein hoher Widerstand 
gegen Bruchkräfte erreicht.

[0022] Der metallische Außenring ermöglicht des-
weiteren einen Wärmeaustausch zwischen den 
Behältern, zwischen denen er montiert ist.

[0023] Das mindestens eine Einlegsegment besteht 
dabei in einem Ausführungsbeispiel aus einem 
Kreissegment, das den Krümmungsradius des form-
schlüssigen Einlegrings besitzt und geeignet ist das 
oder die im Einlegring vorhandenen Fehlstellen zu 
schlie-ßen, und je Einlegsegment aus mindestens 
einem, bevorzugt zwei oder mehr Verbindungsele-
menten, die geeignet sind eine Verbindung zwischen 
dem Einlegring und dem Einlegsegment herzustel-
len.
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[0024] Der Einlegring kann einteilig oder mehrteilig 
ausgeführt sein.

[0025] Bevorzugt wird, dass das keramische schei-
benförmige Isolierelement an der Innendurchmes-
serfläche eine Nut aufweist und in die Nut ein ring-
förmiges Feldsteuerelement aufnehmbar ist.

[0026] Auch wird bevorzugt, dass das keramische 
scheibenförmige Isolierelement auf beiden Außenflä-
chen eine ringförmige Einsenkung in dem Bereich 
des keramischen scheibenförmigen Isolierelements 
aufweist, in dem die drei Grenzflächen eines Isolier-
gases, des Stromleitungselements oder des Befesti-
gungselementes oder der Überwurfmutter und des 
keramischen scheibenförmigen Isolierelements auf-
einandertreffen. Dieser Punkt in dem die drei Grenz-
flächen aufeinandertreffen wird auch als Trippelpunkt 
bezeichnet.

[0027] Bevorzugt wird auch, dass eine oder beide 
Außenflächen des keramischen scheibenförmigen 
Isolierelements eine oder mehrere Wellenkonturen 
aufweisen. Diese Wellenkonturen dienen der Verlän-
gerung von Kriechstrecken und erhöhen so die 
Durchschlagsfestigkeit der Durchführung. Unter den 
Außenflächen werden die selben Flächen verstan-
den, die auch die ringförmigen Einsenkungen auf-
weisen können, also die den Gasräumen zugewand-
ten Flächen und nicht die dem metallischen 
Außenring oder dem Stromleitungselement zuge-
wandten Flächen.

[0028] Weiter bevorzugt wird, dass das Stromlei-
tungselement mittels eines Überwurfringes als 
Befestigungselement in dem keramischen scheiben-
förmigen Isolierelements befestigt wird.

[0029] Insbesondere wird bevorzugt, dass der Über-
wurfring ein Innengewinde aufweist, das mit einem 
Außengewinde auf dem Umfang des Stromleitungs-
elements verschraubbar ist. Alternativ kann der 
Überwurfring mit dem Stronmleitungselement auch 
einen Bajonettverschluss bilden.

[0030] Bevorzugt wird auch, dass Steuergeometrien 
an einer oder mehreren der folgenden Kanten vorge-
sehen sind,

- eine erste Steuergeometrie an einer Innen-
kante des metallischen Außenrings, die dem 
formschlüssigen Einlegring gegenüberliegt,

- eine zweite Steuergeometrie an einer Außen-
kante der Stromleitungselement, die der Kante 
mit dem Befestigungselement gegenüberliegt,

- eine dritte Steuergeometrie an der Kante des 
Befestigungselements oder des Überwurfrings, 
die zum metallischen Außenring hin und von 
dem keramischen scheibenförmigen Isolierele-
ment weg weist, und

- eine vierte Steuergeometrie am formschlüssi-
gen Einlegring und an dem einen oder den meh-
reren Einlegsegmenten an der jeweils von dem 
metallischen Außenring und dem keramischen 
scheibenförmigen Isolierelement weg weisen-
den Kante.

[0031] Steuergeometrien sind dabei räumliche 
Strukturen, die insbesondere eine Steuerung und/o-
der Beeinflussung von elektrischen und/oder elektro-
magnetischen Feldern ermöglichen.

[0032] Auch wird bevorzugt, dass die Außenflächen 
des keramischen scheibenförmigen Isolierelements 
poliert oder glasiert sind und der äußere Umfang 
und innere Umfang schleifend bearbeitet sind. 
Dabei ist anzumerken, dass die den inneren Umfang 
bildende Öffnung schleifend herstellbar ist. Die am 
inneren Umfang optional angeordnete Nut kann 
schleifend bei der Schaffung der Öffnung, die den 
inneren Umfang bildet, erzeugt werden, oder in 
einen zusätzlichen Arbeitsschritt.

[0033] Bevorzugt wird auch, dass der metallische 
Außenring aus Aluminium oder einer Aluminiumle-
gierung oder Edelstahl gebildet wird.

[0034] Weiter wird bevorzugt, dass das Stromlei-
tungselement aus Kupfer oder einer Kupferlegierung 
oder Aluminium oder einer Aluminiumlegierung 
gebildet wird.

[0035] Auch wird bevorzugt, dass das keramische 
scheibenförmige Isolierelement aus Aluminiumoxid, 
bevorzugt Al2O3, oder Aluminiumnitrid, AlN, gebildet 
wird. Besonders bevorzugt wird, dass das kerami-
sche scheibenförmige Isolierelement aus hochrei-
nem Aluminiumoxid, bevorzugt Al203, oder hochrei-
nem Aluminiumnitrid, AlN, gebildet wird, wobei unter 
hochrein ein Anteil von mindestens 99% des jeweili-
gen Materials verstanden wird.

[0036] Auch bevorzugt wird, dass das keramische 
scheibenförmige Isolierelement aus Berylliumoxid 
oder Bornitrid oder Magnesiumoxid oder Siliciumalu-
miniumoxinitrid oder Siliciumcarbid oder Siliciumnit-
rid oder Titannitrid oder Titanoxid oder einer soge-
nannten Mullit-Keramik, einer Mischform aus 
Aluminium- und Siliciumoxid gebildet wird.

[0037] Bevorzugt wird auch, dass der metallische 
Außenring an seinem äußeren Umfang einen oder 
mehrere Kühlkörper aufweist, der oder die sich radial 
vom äußeren Umfang weg erstrecken. Der oder die 
Kühlkörper können dabei separate Kühlkörper sein, 
die mit dem metallischen Außenring verbunden sind 
oder verbindbar sind oder aber im metallischen 
Außenring integriert sein.
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[0038] Ebenfalls bevorzugt wird, dass Nuten für die 
Aufnahme von Dichtungselementen, insbesondere 
des ersten und zweiten Dichtungselements, in metal-
lischen Bauteilen vorhanden sind. Insbesondere wird 
bevorzugt, dass das Stromleitungselement eine Nut 
zur Aufnahme eines zweiten Dichtungselements der-
art aufweist, dass das Stromleitungselement gas-
dicht mit dem keramischen scheibenförmigen Isolier-
element verbindbar ist, und/oder der metallische 
Außenring eine Nut zur Aufnahme eines ersten Dich-
tungselements derart aufweist, dass keramische 
scheibenförmige Isolierelement gasdicht mit dem 
metallischen Außenring verbindbar ist.

[0039] Bevorzugt wird weiter, dass die Stromdurch-
führung gasdicht ausgeführt ist.

[0040] Weiter wird bevorzugt, dass eine Schaltan-
lage für Niederspannungsanlagen oder Mittelspan-
nungsanlagen oder Hochspannungsanlagen mit 
einer Stromdurchführung nach einem oder mehreren 
der vorstehenden Ausführungen.

[0041] Auch wird bevorzugt, dass eine Schaltanlage 
für Niederspannungsanlagen oder Mittelspannungs-
anlagen oder Hochspannungsanlagen mit einer 
Stromdurchführung nach einem oder mehreren der 
vorstehenden Ausführungen, wobei mindestens ein 
Teil der Schaltanlage mit einem Isoliergas befüllt 
oder befüllbar ist.

[0042] Im Folgenden wird der Erfindungsgegen-
stand anhand von Figuren näher erläutert:

Fig. 1: Schnitt durch eine erfindungsgemäße 
Stromdurchführung, die zwischen zwei Behäl-
tern einer gasisolierten Schaltanlage angeord-
net ist;

Fig. 2: Explosionszeichnung einer erfindungs-
gemäßen Stromdurchführung;

Fig. 3: erfindungsgemäße Stromdurchführung 
mit zusätzlichen Kühlkörpern;

[0043] Die Fig. 1 zeigt eine erfindungsgemäße 
Stromdurchführung 11 in einer durch die zwei Behäl-
ter 66, 68 angedeuteten gasisolierten Schaltanlage 
1.

[0044] Die Stromdurchführung 11 wird dabei durch 
einen Stromleitungselement 22 gebildet, das mittels 
eines Befestigungselementes 23 in einem kerami-
schen scheibenförmigen Isolierelement 14 gehalten 
wird, und durch ein zweites Dichtungselement 20, 
das optional in einer Nut 19 lagerbar ist, gasdicht 
ausgeführt sein kann. Die Nut 19 kann alternativ im 
Stromleitungselement 22, in Fig. 1 nicht gezeigt, 
oder im keramischen scheibenförmigen Isolierele-
ment 14 vorgesehen sein. Das keramische schei-
benförmige Isolierelement 14 ist in einem metalli-
schen Außenring 12 einlegbar und im metallischen 

Außenring 12 mittels eines Einlegrings 18 und mittels 
eines, hier nicht gezeigten, Einlegsegmentes 
schwimmend lagerbar.

[0045] Der metallische Außenring 12 weist zwei Ver-
bindungsflächen 70, 72 auf, über die er mit den jewei-
ligen Behältern der gasisolierten Schaltanlage 66, 68 
verbindbar ist.

[0046] Das keramische scheibenförmige Isolierele-
ment 14 weist in diesem Beispiel eine optionale Nut 
40 auf, in die ein optionales ringförmiges Feldsteuer-
element 42 aufgenommen ist.

[0047] Um die Spannungsfestigkeit zu erreichen 
oder zu erhöhen, sind bei der gezeigten Stromdurch-
führung 11 optionale Steuergeometrien 52, 54, 56, 
58 vorhanden. Eine erste Steuergeometrie 56 ist 
am metallischen Außenring 12 angeordnet.

[0048] Eine zweite Steuergeometrie 54 ist am 
Stromleitungselement 22 an einer Verbreiterung vor-
handen, die ein Durchrutschen des Stromleitungse-
lements 22 durch das keramische scheibenförmige 
Isolationselement 14 verhindert.

[0049] Eine dritte Steuergeometrie 58 ist am Befes-
tigungselement 23 oder an einer Überwurfmutter 50 
vorgesehen.

[0050] Eine vierte Steuergeometrie 52 ist am form-
schlüssigen Einlegring 18 und mindestens einem in 
Fig. 1 nicht gezeigten Einlegsegment 24, 26 vorhan-
den.

[0051] Die hier gezeigten Steuergeometrien können 
jeweils alle realisiert sein oder aber auch nur einzeln, 
bzw. auch gar nicht realisiert sein.

[0052] Zur weiteren Erhöhung der Spannungsfestig-
keit kann optional auch eine ringförmige Einsenkung 
44, 48 auf einer oder beiden Außenflächen 34, 36 
des keramischen scheibenförmigen Isolierelements 
14 vorhanden sein.

[0053] Diese Einsenkungen 44, 48 sind vorzugs-
weise in dem Bereich des keramischen scheibenför-
migen Isolierelements 14 angeordnet, in dem die drei 
Grenzflächen des Isoliergases 4, des Stromleitungs-
elements 22 oder des Befestigungselementes 23 
oder der Überwurfmutter 50 und des keramischen 
scheibenförmigen Isolierelements 14 aufeinander-
treffen.

[0054] Die Fig. 2 zeigt eine Explosionszeichnung 
einer erfindungsgemäßen Stromdurchführung 11. In 
dieser Explosionszeichnung sind insbesondere die 
einzelnen Bauteile der Stromdurchführung 11 gut zu 
erkennen. Auch ist der Zeichnung die Aufbaurich-
tung entnehmbar. So wird das Stromleitungselement 
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22 von einer Seite durch das keramische scheiben-
förmige Isolationselement geführt, während das 
Befestigungselement 23 oder die Überwurfmutter 
50 mit einer optionalen dritten Steuergeometrie von 
der gegenüberliegenden Seite des keramischen 
scheibenförmigen Isolierelementes 14 aufgesteckt 
wird. Das Befestigungselement 23 oder die Über-
wurfmutter 50 halten das Stromleitungselement 22 
im zusammengebauten Zustand in dem kerami-
schen scheibenförmigen Isolierelement 14.

[0055] Um eine ausreichende Gasdichtigkeit bei der 
Verbindung zwischen dem Stromleitungselement 22 
und dem keramischen scheibenförmigen Isolierele-
ment 14 zu erreichen, ist ein zweites Dichtungsele-
ment 20 vorgesehen.

[0056] Das keramische scheibenförmige Isolierele-
ment 14 mit Einsenkungen 38, in Fig. 1 mit 44 und 
48 bezeichnet, im keramischen scheibenförmigen 
Isolierelement 14 ist schwimmend im metallischen 
Außenring 12 lagerbar und wird im verbauten 
Zustand durch den formschlüssigen Einlegring 18 
im metallischen Außenring 12 gehalten. Der form-
schlüssige Einlegring 18 weist dabei optional eine 
vierte Steuergeometrie 52 auf, die auf bei dem min-
destens einen, hier zwei gezeigten Einlegsegmenten 
24, 26 vorhanden ist und fortgeführt wird.

[0057] Um eine Gasdichtigkeit zwischen dem metal-
lischen Außenring 16 und dem keramischen schei-
benförmigen Isolierelement 14 zu erreichen, ist ein 
erstes Dichtmittel 16 vorgesehen.

[0058] Optional kann die Stromdurchführung 22 in 
einem verbreiterten Abschnitt, der der Halterung im 
keramischen scheibenförmigen Isolierelement 14 
dient, eine zweite Steuergeometrie 54 aufweisen.

[0059] Der metallische Außenring 12 kann optional 
eine erste Steuergeometrie 56 aufweisen.

[0060] Die Außenflächen 34, 36 des keramischen 
scheibenförmigen Isolierelements 14 können optio-
nal poliert sein und der äußere Umfang, auch Aus-
sendurchmesserfläche, 60 und innere Umfang, 
auch Innendurchmesserfläche, 62 des scheibenför-
migen Isolierelements 14 können optional schleifend 
bearbeitet sein.

[0061] Die Fig. 3 zeigt ein weiteres Ausführungsbei-
spiel in einer perspektivischen Darstellung einer 
erfindungsgemäßen Stromdurchführung. Die Strom-
durchführung ist grundsätzlich analog zu der Strom-
durchführung aus Fig. 2 aufgebaut, wobei zusätzlich 
am metallischen Außenring 12 ein oder mehrere 
Kühlkörper 64 vorgesehen sind. Die Kühlkörper 64 
sind am Umfang des Außendurchmessers des 
metallischen Außenringes 12 angeordnet, um so im 
verbauten Zustand Wärme nicht nur an die beiden 

angrenzenden Behälter 66, 68, wie sie in Fig. 1 
gezeigt sind, abgeben zu können, sondern auch 
über die Kühlkörper 64.

[0062] Das Stromleitungselement 22 ist - wie bereits 
beschrieben - durch den Innendurchmesser des 
keramischen scheibenförmigen Isolierelements 14 
gesteckt und in diesem mittels eines Befestigungse-
lementes 23 oder eines Überwurfringes 50 befestigt.

[0063] Auch gezeigt ist die erste Steuergeometrie 
56 am metallischen Außenring 12 und die dritte 
Steuergeometrie 58 am Befestigungselement 23 
oder Überwurfring 50. Auch das keramische schei-
benförmige Isolierelement 14, das im metallischen 
Außenring 12 gehalten wird, ist dargestellt.

Patentansprüche

1. Stromdurchführung (11) für gasisolierte 
Schaltanlagen (1), wobei die Stromdurchführung 
(11) mit 
- einem mehrteiligen metallischen Außenring (12) 
oder einem einteiligen metallischen Außenring (12) 
und einen einteiligen oder mehrteiligen formschlüs-
sigen Einlegring (18), 
- einem Stromleitungselement (22), 
- einem scheibenförmigen Isolierelement (14) aus 
einem keramischen Werkstoff mit einer Öffnung 
(28) zur Aufnahme des Stromleitungselements (22), 
- einem Befestigungselement (23), und derart aufge-
baut ist, dass 
- das keramische scheibenförmigen Isolierelement 
(14) mit dem metallischen Außenring (12) verbind-
bar ist, 
- das keramische scheibenförmige Isolierelement 
(14) über eine Außendurchmesserfläche (30), eine 
Innendurchmesserfläche (32) und zwei Außenflä-
chen (34, 36) verfügt, 
- das Stromleitungselement (22) über das Befesti-
gungselement (23) mit dem keramischen scheiben-
förmigen Isolierelement (14) verbindbar ist, und 
- das keramische scheibenförmige Isolierelement 
(14) mittels des mehrteiligen metallischen Außen-
rings (12) oder des einteiligen metallischen Außen-
rings (12) und des formschlüssigen Einlegrings (18) 
im mehrteiligen metallischen Außenring (12) oder im 
einteiligen metallischen Außenring (12) lagerbar 
oder schwimmend lagerbar ist.

2. Stromdurchführung (11) nach Anspruch 1, 
wobei die Stromdurchführung (11) mit dem form-
schlüssigen Einlegring (18) mit mindestens einem 
Einlegsegment (24, 26) derart aufgebaut ist, dass 
das keramische scheibenförmige Isolierelement 
(14) mittels des formschlüssigen Einlegrings (18), 
dem mindestens einen Einlegsegment (24, 26) und 
dem metallischen Außenring (12) lagerbar oder 
schwimmend lagerbar, ist.
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3. Stromdurchführung (11) nach Anspruch 1 
oder 2, wobei die Stromdurchführung (11) mit dem 
scheibenförmigen Isolierelement (14) aus einem 
keramischen Werkstoff weiter mit einem ersten 
Dichtungselement (16) und einem zweiten Dich-
tungselement (20) derart aufgebaut ist, dass das 
keramische scheibenförmigen Isolierelement (14) 
über das erste Dichtungselement (16) gasdicht mit 
dem metallischen Außenring (12) verbindbar ist, das 
Stromleitungselement (22) über das zweite Dich-
tungselement (20) und ein Befestigungselement 
(23) mit dem keramischen scheibenförmigen Isolier-
element (14) verbindbar ist, und das keramische 
scheibenförmige Isolierelement (14) mittels des 
mehrteiligen metallischen Außenrings (12) oder 
des formschlüssigen Einlegrings (18), mit dem min-
destens einen Einlegsegment (24, 26) und dem ein-
teiligen metallischen Außenring (12) lagerbar oder 
schwimmend lagerbar ist.

4. Stromdurchführung (11) nach einem der vor-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass das keramische scheibenförmige Isolierele-
ment (14) an der Innendurchmesserfläche (32) 
eine Nut (40) aufweist und in die Nut (40) ein ring-
förmiges Feldsteuerelement (42) aufnehmbar ist.

5. Stromdurchführung (11) nach einem der vor-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass das keramische scheibenförmige Isolierele-
ment (14) auf beiden Außenflächen (34, 36) eine 
ringförmige Einsenkung (44, 48) in dem Bereich 
des keramischen scheibenförmigen Isolierelements 
(14) aufweist, in dem die drei Grenzflächen eines 
Isoliergases (4), des Stromleitungselements (22) 
oder des Befestigungselementes (23) oder der 
Überwurfmutter (50) und des keramischen schei-
benförmigen Isolierelements (14) aufeinandertref-
fen.

6. Stromdurchführung (11) nach einem der vor-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass das Stromleitungselement (22) mittels eines 
Überwurfringes (50) als Befestigungselement (23) 
in dem keramischen scheibenförmigen Isolierele-
ments (14) befestigt wird.

7. Stromdurchführung (11) nach Anspruch 6, 
dadurch gekennzeichnet, dass der Überwurfring 
(50) ein Innengewinde aufweist, das mit einem 
Außengewinde auf dem Umfang des Stromleitungs-
elements (22) verschraubbar ist.

8. Stromdurchführung (11) nach einem der 
Ansprüche 2 bis 7, dadurch gekennzeichnet, 
dass Steuergeometrien an einer oder mehreren 
der folgenden Kanten vorgesehen sind, 
- eine erste Steuergeometrie (56) an einer Innen-
kante des metallischen Außenrings (12), die dem 
formschlüssigen Einlegring (18) gegenüberliegt, 

- eine zweite Steuergeometrie (54) an einer Außen-
kante der Stromleitungselement (22), die der Kante 
mit dem Befestigungselement (23) gegenüberliegt, 
- eine dritte Steuergeometrie (58) an der Kante des 
Befestigungselements (23) oder des Überwurfrings 
(50), die zum metallischen Außenring (12) hin und 
von dem keramischen scheibenförmigen Isolierele-
ment (14) weg weist, und 
- eine vierte Steuergeometrie (52) am formschlüssi-
gen Einlegring (18) und an dem einen oder den 
mehreren Einlegsegmenten an der jeweils von 
dem metallischen Außenring und dem keramischen 
scheibenförmigen Isolierelement (14) weg weisen-
den Kante.

9. Stromdurchführung (11) nach einem der vor-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Außenflächen (34, 36) des keramischen 
scheibenförmigen Isolierelements (14) poliert oder 
glasiert sind und der äußere Umfang (60) und innere 
Umfang (62) des keramischen scheibenförmigen 
Isolierelements (14) schleifend bearbeitet sind.

10. Stromdurchführung (11) nach einem der vor-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass der metallische Außenring (12) aus Aluminium 
oder einer Aluminiumlegierung oder Edelstahl gebil-
det wird.

11. Stromdurchführung (11) nach einem der vor-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass das Stromleitungselement (22) aus Kupfer 
oder einer Kupferlegierung oder Aluminium oder 
einer Aluminiumlegierung gebildet wird.

12. Stromdurchführung (11) nach einem der vor-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass das keramische scheibenförmige Isolierele-
ment (14) aus Aluminiumoxid, bevorzugt Al2O3, 
oder Aluminiumnitrid, AlN, oder aus Berylliumoxid 
oder Bornitrid oder Magnesiumoxid oder Siliciuma-
luminiumoxinitrid oder Siliciumcarbid oder Silicium-
nitrid oder Titannitrid oder Titanoxid oder einer soge-
nannten Mullit-Keramik, einer Mischform aus 
Aluminium- und Siliciumoxid gebildet wird.

13. Stromdurchführung (11) nach einem der vor-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass der metallische Außenring (12) an seinem 
äußeren Umfang einen oder mehrere Kühlkörper 
(64) aufweist, der oder die sich radial vom äußeren 
Umfang weg erstrecken.

14. Schaltanlage für Niederspannungsanlagen 
oder Mittelspannungsanlagen oder Hochspan-
nungsanlagen mit einer Stromdurchführung (11) 
nach einem der vorstehenden Ansprüche.

15. Schaltanlage für Niederspannungsanlagen 
oder Mittelspannungsanlagen oder Hochspan-
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nungsanlagen nach Anspruch 14, wobei mindestens 
ein Teil der Schaltanlage mit einem Isoliergas befüllt 
oder befüllbar ist.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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